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Diestädtischen ElektrizitätswerkeimJahre1952 .
Soeben sind der Verwaltungsbericht und die Bilanz der

WienerstädtischenElektrizitätswerkefür das Jehr 1932zurAussendung
gelangt .Wirentnehmendarausfolgendes:

DerStrombedarfist gegenüberdemJahre1931mit
510,582 . 171Kilowattstunden im Berichtsjahre auf 502,70h . 319Kilowattstun -¬
den ,das ist um ' 01Prozent ,gesunken .DieverkaufteStrommengeist von
387,657 . 078Kilowattstundenauf 361,233 . 921Kilowattstunden ,also um' 8
Prozent ,zurückgegangen .

DerStrombedarfwurdezu62 ' 7Prozent( imVorjahre58' 1
Prozent )durchWasserkraftstrom,zu29 ' 1Prozent( imVorjahre31 ' 3Prozent)
aus Inlandkohle und zu ' 9Prozent ( imVorjahre 10 ' 3Prozent )ausaus¬
ländischer Steinkohle gedeckt .Es wurdensomit 92 ' 1Prozent ( inVorjahre
89 ' 7Prozent )der benötigten Strommengeaus inländischenEnergiequellen

erzeugt .
DieZahlder angeschlossenenZählerist,überwiegend

durchZuwachsvonkleinenAbnehmern,von64l . 641auf659. 754amJahres¬
andegestiegen .

DasBerichtsjahrschliesst mit einemGebarungsüberschuss
von186 . 686Schillingab .InfolgeDurchführungvorzeitigerAbschreibungen
auf Grund des Investitionenbegünstigungsgesetzes ergibt sich bilanzmäs¬
sig ein Gebarungsabgangvon7,607 . 175Schilling .
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